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Deutschland.

München, 14. Febr. Die bayerischen Zeitungen beklagen
sich, daß Ministerpräsident v. Kahr in Berlin unfreundlich
behandelt worden seil. Er habe in der Ministerkonferenz aus¬
einandergesetzt, daß Bayern auf den Schutz durch seine Ein¬
wohnerwehren nicht verzichten könne. Er wies auf den
ländlichen Aufbau des ganzen Staates hin, die Tausend von
zerstreuten Gehöften und einsamen Dörfer , er gab eine
Uebersicht über die Eigentumsverbrechen und Brandstiftungen
auf bem flachen Lande, legte die Unmöglichkeit dar, mit Hilfe
der viel zu schwachen Polizeiwehr die Landbevölkerung zu
schützen, weshalb diese zum Selbstschutz gegriffen habe, auf den
sie nicht verzichten könne. Daher trat er auch zum Schlüsse
dafür ein, daß die Entwaffnungsklausel und die Wiedergut¬
machungsfrage als einheitliches Ganzes behandelt würden.
Herrn von Kahrs Rede war durchaus ruhig und sachlich,
allein er predigte tauben Ohren. Die sozialdemokratischen
Ministerpräsidenten traten ihm in schärfster Weise entgegen,
und zum Schlüsse war es der Reichskanzler Fehrenbach selbst,
der am heftigsten gegen Herrn von Kahr sprach. So verlief
die Konferenz ergebnislos.

Berlin, 14. Febr. Der am 9. Februar von der Sachver¬
ständigenkonferenzim Auswärtigen Amt eingesetzte engere
Arbeitsausschuß zur Vorberatung der deutschen Gegenvor¬
schläge wird erst am Dienstag dieser Woche seine Arbeiten
wieder aufnehmen. Der Ausschuß hat . nachdem noch zahl¬
reiche Persönlichkeiten ihre Mitarbeit angeboten haben, ent¬
gegen der ursprünglichen Absicht eine wesentliche Erweiterung
erfahren. Den Vorsitz wird Direktor Krämer übernehmen.

Berlin, 14. Febr. Gegenüber irreführenden Pariser
Meldungen ist festzusteen, daß Staatssekretär Bergmann ledig¬
lich zur Aufarbeitung der schwebenden wichtigen Angelegen¬
heiten, so besonders wegen der Verhandlungen über die
Verlängerung des Spaer Abkommens, ferner wegen der
Bestimmungen des Artikels 256 des Friedensvertrags , der sich
mit der Einschätzung des Staatseigentums in den abgetretenen
Gebieten befaßt, nach Berlin gegangen ist.

Berlin, 14. Febr. Die drei Vorsitzenden der deutschen
Friedensgesellschaft, Frau Dr . Stöcker, Dr . Quitte und v.
Verlach, haben eine Eingabe an das internationale Friedens-
Bureau in Bern gerichtet, in der sie die Pariser Beschlüsse
kritisieren und einen Appell an die Pazifisten der übrigen
Welt richten, sich für die Revision dieser Beschlüsse einzu¬
setzen. — Die Abstimmung in Oberschlesien soll angeblich für
Einheimische auf den 20. März und die außerhalb Ober¬
schlesiens Wohnenden auf den 3. April festgesetzt werden.

Württembergischer Landtag.
Stuttgart , 12. Febr . Der Landtag beriet heure zunächst

Titel 13 aus dem Etat des ArLeits- und Ernchrnngsmini-
steriums und beschloß nach einem Bericht Pflüger (Soz .) sowie
nach Ausführungen von Wider (BP .), Schüler (Z.) und des
Ministers Dr . Schall auf Antrag des Finanzausschusses, die
Landesbautenprüfstelle spätestens bis zum 31. März aufzu¬
heben. Genehmigt wurde auch der Titel Abteilung für
Frauenarbeit samt dem Antrag des Ausschusses auf Auf¬
hebung, die bereits auf 1. Januar vollzogen wurde. Die
Kommunisten und Unabhängigen stimmten dagegen. An der
Debatte beteiligten sich Wider (BP .), der eine grundsätzliche
Stellungnahme der Regierung zur Beschäftigung der Frauen
forderte, deren Männer in Staatsämter stehen, ferner Frau
Liller (Soz .), Mittwich (Kom.), Andre (Ztr .) der gleichfalls
den Standpunkt vertrat , daß die verheiratete Frau in die
Familie gehöre, und die Männerarbeit so zu stellen sei, daß
die Frau im Hause bleiben könne, sowie Minister Dr . Schall,
der für die weibliche Referentin eintrat . Ohne Aussprache
genehmigt wurde die Abteilung für Notstandsarbeiten . Eine
längere Debatte entspann sich zu Titel 16 betr. Schiedsamt
für öffentliche Arbeiten und der Entschließung des Ausschusses,
die Vergebung öffentlicher Arbeiten einer die berechtigten
Fnteressen des Handwerks berücksichtigenden Nachprüfung zu
unterziehen. Fischer (BP .) und Schüler (Ztr .), verteidigten
das Handwerk gegen den Vorwurf von Ueberforderungen und
traten dafür ein. daß dem Handwerk erlaubt werde, in drin¬
genden Fällen 9 Stunden zu arbeiten . Leipart (Soz .) berief
sich auf seine Schutzverfügung für das Handwerk. Die Sozial¬
demokratie kämpfe nicht gegen das Handwerk, sondern gegen
den Jnnungsgeist . Henne (DdP .) erinnerte daran , daß der
geistige Urheber der Schutzverfügung nicht Leipart , sondern
Schall sei. Ziegler (USP .) sprach ausführlich über die Ueber¬
forderungen durch die Innungen , Schmid (BB .) für den
neunstündigen Arbeitstag beim Handwerk. Der Titel wurde
mit dem Antrag des Finanzausschusses angenommen, des¬
gleichen Titel 17 (Fleischversorgungsstelle), samt dem Antrag
auf planmäßigen Abbau. Für freie Wirtschaft»traten ein
Schmid (BB .), Rapp (BB .) und Hartmann (DB .), dagegen
Mittwich (Komm.) und Ulrich (Soz .). Nächste Sitzung Mitt¬
woch vormittag 9 Uhr : Kleine Anfragen und Etat.

Lohnbewegung in der württ. Metallindustrie.
Vom Verband württ . Metallindustrieller wird uns ge¬

schrieben: Zu den kürzlich wiedergegebenen Mitteilungen
über die Gründe der Ablehnung der Forderungen der Metall¬
arbeiter hat die Bezirksleitung des Metallarbeiterverbands
m der „Schwäb. Tagw." eine längere Entgegnung gebracht.
Sachlich werden unsere Ausführungen nicht berührt . Wir
verzichten deshalb darauf , das vielfach direkt falsche vielfach
irr-führend und übertreibend zusammengestellte Zahlenmate¬
rial im einzelnen in der Presse zu widerlegen, nachdem aus
dem Artikel hervorgeht, daß der Metallarbeiterverband den
Schlichtungsausschußangerufen hat . Wenn am Schluß des
Art. der Metallindustrie falsche Motive unterschoben werden
um die Massen der die tatsächlichen Verhältnisse aus eigener
Kenntnis anders beurteilenden Arbeiterschaft scharf zu
machen, so weisen wir darauf hin, daß die Metallindustrie

sich nur von dem Bestreben leiten läßt , die Vorbedingungen
zu schaffen, die die Produktion erhalten und durch Verbillig¬
ung möglichst steigern können, damit auch eine fortlaufende
Beschäftigung der Arbeiter zu ausreichenden Verdiensten bei
den niederschmetternden Aussichten nach Möglichkeit ficher-
gestet wird.

Französische Gewaltherrschaft.
In Oberstein ist ein Bataillon Weiße Franzosen einge¬

troffen. Da die Einquartierungsmöglichkeiten sehr beschränkt
sind, hat der französische Stadtkommandant angeordnet, daß
sämtliche seit dem 1. Oktober 1920 zugezogenen Personen
Oberstem verlassen müssen. Diese Bestimmung trifft aufs
härteste eine große Anzahl Familien und Einzelpersonen. Die
zuständigen deutschen Stellen haben sofort nachdrücklichst gegen
diese durch nichts gerechtfertigte Anordnung Einspruch er¬
hoben.

Ausland.
London, 14. Febr. Lord Robert Cecil hat die Präsident¬

schaft einer wirtschaftlichen Gruppe im britischen Parlament
übernommen . Dies bedeutet die Organisation einer neuen
Oppositionspartei mit Robert Cecil an der Spitze. Man
nimmt an, daß die neue Partei viele junge Tories , haupt¬
sächlich von den alten Liberalen, einige Konservative und
einige Unabhängige umfassen wird, zusammen etwa 300
Stimmen . Cecil mit seinen Fähigkeiten und seiner Energie
wird seit langem als der mögliche Nachfolger von Lloyd
George als Ministerpräsident angesehen. Er hat Sympathie
für Amerika, liberale Ansichten über Irland und ist gegen
unmögliche Bedingungen für Deutschland. Mit den gegen¬
wärtigen Angelegenheiten ist er sehr vertraut . Während des
Krieges war er im Auswärtigen Amt tätig.

Die Umbildung des englischen Kabinetts
wird nunmehr amtlich bekannt gegeben. Die Demission von
Lord Milner als Kolonialminisrer und Sir Walter Long als
1. Lord der Admiralität wurde angenommen. Winston Chur¬
chill ist zum Kolonialministcr, Lord Evan zum Kriegsministerund Lord Lee zum 1. Lord der Admiralität bestimmt worden.

Kein Frieden zwischen Polen und Rußland.
Die Pariser Meldungen , die wissen wollten, daß der

russisch-polnische Frieden am 9. Februar unterzeichnet worden
ist, sind falsch. Es sind im Gegenteil in der letzten Zeit neue
Schwierigkeiten aufgetaucht. Insbesondere die Verteilung des
Eisenbahnmaterials konnte bisher nicht geregelt werden. Die
größten Schwierigkeiten bereitet jedoch die Frage der Gold¬
entschädigung.

Teilweise Annullierung der Entente-Anleihe in Amerika.
London, 14. Febr. Dem „Exchange Telegraph" wird

aus Washington gedrahtet, daß der amerikanische Finanz¬
minister Kouston vor der Senatskommission für auswärtige
Angelegenheiten die Erklärung abgab, daß Frankreich wahr¬
scheinlich zuerst die Annullierung der Kriegsanleihe in Vor¬
schlag bringen werde, soweit diese in den Vereinigten Staaten
ausgenommen wurde. Kouston erklärte, daß sieben Millionen
Dollars , dis jetzt fällig gewesen wären, nicht bezahlt worden
sind, weder von Frankreich noch van Italien , noch von der
Tschechoslowakei. Die Vereinigten Staaten sind geneigt, einen
Teil dieser Schulden auf sich zu nehmen . Kouston gab zum
Schlüsse seiner Ausführungen der Hoffnung Ausdruck daß
dieser Schritt der Regierung, obwohl er von der Hearst-
Presse maßlos bekämpft werde, von der öffentlichen Meinung
des Landes gebilligt werde.

Aus Stadt » Bezirk und Umgebung.
Neuenbürg, 9. Febr. (Aus der Bezirksratssitzungvom

3. 2. 1921.) Der Antrag der Gemeinde Ottenhausen auf
Uebernahme der seitherigen Beitragsstraße von Ottenhausen
nach Feldrennach in die Unterhaltung der Amtskörperschaft
wurde abgelehnt. — Den Gemeinden Neuenbürg und Wald-
rennach wurde ein weiterer Zuschuß zu den Ueberteuerungs-
kosten durch den Straßenbau Neuenbürg—Waldrennach zu¬
gesichert und beschlossen, bei der Amtsversammlung zu bean¬
tragen diese Straße vorbehältlich der gefundenen Anstände
in die Unterhaltung derAmtskörPerschaftzu übernehmen u. die
alte Straße in die Unterhaltung derGemeinden zurückzugeben.
Der Voranschlag derAmtskörPerschaftvon 1920, der mit 572200
Mark Einnahmen , 1352 000 Mark Ausgaben und einem
ungedeckten Äbmangel von 779 800 Mark ab'chließt, würde
beraten und bei der Amtsversammlung beantragt , den berech¬
neten Abmangel durch eine Umlage ln gleicher Höhe zu decken.
Gleichzeitig wurde über die verfügbaren Restmittel vom Jahre
1919, die zur Deckung des Abmangels der Krankcnhans-
verwallung und zur Erhöhung d^ Betriebskapitals der
Ok--ramtsvfleye verwende werden, Beschluß gefaßt — Tie
Gehälter derAngestellten des Kommunalverbands wurden mit
Wirkung vom 1. 11. l920 ab neu geregelt und die Sitzungstag-
g.lder und die Taggelder der AmtskörversthaftSbeamten neu
festgesetzt. — Anläßlich der Beratung über die Ueberschüsse des
Kommunalverbands vom Rechnungchayr 1919 wurde be¬
schlossen, 1. von einer notwendig gewordenen Erhöhung der
Mehl- und Brotpreise bis auf weiteres Abstand zu nehmen
und den dadurch entstehenden Ausfall aus Mitteln des Kom¬
munalverbands zu bestreiten; 2. den Bezirksg"mcinden eine
Summe von 70 000 Mark zur Verwendung für mirischaftlich
Schwache zu überweisen und 3. den Krankenban?er>veiterungs-
fonds zu erhöhen. — Bezüglich der Satzung der Oberamts¬
sparkaffe wurde beschlossen, an die AnnSveriammlung öcn
Antrag auf Abänderung verschiedener Bestimmungen zu
stellen. — Die Sackvergütung wurde dem Antrag der
Bäckerinnung entsprechend vom 1. 1. 1921 ab erhöht.

Neuenbürg, 14. Febr. Der Postschalter hier wird an
Sonn - und Festtagen schon seit August v. Js . aus posttech-
nischen Gründen von 8 bis 9 Uhr vorm, offen gehalten.
Angenommen werden nur dringende Pakete Mache Paketgr-
bühr), telegraphische Postanweisungen und Briefsendungen,
ausgenommen Wertbriefe. Wertzeichen in kleineren Mengen
werden von 11 bis 12 Uhr auch am Telegrammschalter abge¬
geben. Der Fernsprechdienst dauert an Liesen Tagen

von K—9 Uhr morgens,
von 11—12^ Uhr mittags.
Von 5—7 Uhr nachmittags.

Während dieser Zeiten und außerdem auch von 9—11 Uhr
vorm, können auch Telegramme aufgegebrn werden.

Herrenalb, 12. Febr. Für die Geschäftswelt unseres
Kurorts . Private und Beamte, insbesondere auch für die
Kurgäste ist die Niederlassung der Rheinischen Eredit-
bank Mannheim  am hiesigen Platze als selbständiges
Geschäft von weittragender Bedeutung . Der eminenten Aus¬
breitung des Hauptgeschäfts mit 40 badischen Filialen ent¬
spricht auch die enorme Höhe des Aktienkapitals mit 120 Mill.
Mark und sehr beträchtlichen Reserven. Der Umbau des
Hauses Olgastraße 16 für absolute Sicherung der Geschäfts¬
räume wird nach neuzeitlichen, durchaus erprobten Grund¬
sätzen und Erfahrungen von der Firma A. Romoser hier
sofort in Angriff genommen. Einstweilen wird das obere
Stockwerk zweckentsprechend eingerichtet. Die Geschäftsleitung
wird eine umfassende Tätigkeit entfalten und für Stadt und
Land bis zu den entlegensten Heimstätten augenscheinliche
Vorteile bieten, die nicht nur in volkswirtschaftlicherHinsicht
lede Beachtung beanspruchen, sondern auch die Abwickelung
eines raschen Geschäftsgangs und eine fühlbare Entlastung
der Post gewährleisten. Die tägliche Verbindung mit Frank¬
furt und allen bedeutenden Börsenplätzen wird die schnellste
Veröffentlichung der Kurse ermöglichen; dazu tritt die Be¬
ratung über Effekten, Steuer - und Vermögensangelegcnheiten,
Akkreditiv-Verkehr, bargeldlose Ueberweisung; Spargelder in
jedem Betrag werden mit der üblichen Verzinsung verwaltet,
halbjährlicher Rechnungsauszug wird erteilt , einbruch- und
feuersichere Tresors und Schließfächer (Safes ) stehen zur Ver¬
fügung. Die Lage des Geschäfts am Schnittpunkte dreier
Autolinien ist ein weiterer Vorzug . Auch außerhalb der
Kurzeit, das ganze Jahr hindurch, wird jeder Interessent die
Geschäftsleitung dienstbereit finden. Möge dem neuen Unter¬
nehmen, dem unantastbare Grundlagen gesichert sind, ein
reiches, dauerndes Gedeihen beschert sein!

Württemberg.
Teinach, 14. Febr . (Wahl.) Bei der Schultheißenwahl

haben von 266 Wahlberechtigten, 259 abgestimmt. Auf den
bisherigen Amtsverweser Mehle entfielen 144 Stimmen auf
Schultheiß a. D. Weber 115. Ersterer ist somit gewählt.

Horb, 14. Febr . (Der Viehdieb.) Kürzlich wurde im
Eutinger Talhof bei Bildechingen dem Gutspächter Korherr
ein Farren aus dem Stall gestohlen. Als Dieb wurde der
Viehtreiber Karl Bier von Haigerloch verhaftet. Fleisch und
Haut des geschlachteten Tieres konnten bei zwei Metzgern in
Großelfingen und Haigerloch beschlagnahmt werden. Dem
Viehdieb fällt auch ein Pferdediebstahl zur Last, den er in
Ergenzingen vor einigen Wochen ausführte . Das Pferd war
bereits nach Ebingen verkauft worden konnte aber dem Eigen¬tümer zurückerstattet werden.

Horb, 14. Febr . (Der Landjägermörder festgenommen)
Jo,es Kotz, der, wie bekannt, den Landjäger Nick in Lützen¬
hardt erschoß, wurde Samstag früh in München festgenommen
und gestern hierher transportiert . Er war am Mittwoch von
Nagold aus nach München abgereist.

Tübingen, 12. Febr . (Strafkammer .) Der Hausdiener
Heinrich Weber von Pferse bei Augsburg , ein alter Dieb,
verdiente in seiner Stell ; in Baden -Baden monatlich 800 bis
1000 Mark. Er lebte in Saus und Brauns , und wenn er
das Arbeiten satt hatte, verlegte er sich aufs Stehlen . In
der Zeit vom 15. bis 20. November 1920 trieb er sich in dem
Oberamt Neuenbürg herum und stahl aus einer Werkstattbütte
ein Taschentuch. In der Nacht zum 17. November zwängte
er stch durch ein offenes Abortfenster in das Haus des Weg-
bauunternchmers Karl Seyfried in Calmbach  ein und stahl
drsi Paar Stiesel im Wert von 900 Mark ; diese verkaufte er
um 100 Mark und verjubelte Las Geld in zwei Tagen In
der gleichen Nacht drückte er in der „Krone" zu Calmbach
ein Fenster em. stieg ein und eignete sich Zigarren und Ziga¬
retten, ein Pfund Hartwurst , zwei Laibe Brot , ein leinenes
Tuch, einen Kindermantel, einen Rucksack und eine Sparbüchse
mit 12—15 Mark Inhalt , im Gesamtwert von 320 Mark an
In der Nacht zum 20. November holte er aus dem ver¬
schlossenen Hühnerstall des Seyfried neun Hühner im Wert
Von 400 Mark. Hisx mußte er mit Gewalt die Türe erbrechen;
dann begab er sichm der gleichen Nacht noch nach Höfen,
Ichlug bei dem Sattlermeister Krämer noch Las Haustüren¬
fenster ein, stieg ein und stahl ein Fahrrad , ein Paar Reit¬
stiefel, vier Paar Gamaschen, Leder. Leinwand, zwei Sattler-
,chürzen. einen Arbeitskittel und verpackte alles in einen eben¬
falls gestohlenen Rupfensack. Diese Beute hatte einen Wert
von 3985 Mark . Mit dieser fuhr er auf dem gestohlenen Rad
nach Neuenbürg. Als aber an einem Bahnübergang die
Schranken geschlossen waren, wurde er von Krämer welcher
den Diebstahl bald nach der Tat entdeckte, eingefangen und dem
Gericht übergeben. In seinem Besitze befanden sich noch , 8h
Mark, welche Seyfried erhielt, auch wurden ihm noch fünf
lebende und vier tote Hühner überbracht. Krämer erleidet
keinen Schaden. Der Dieb erhielt von der Strafkammer
3 Jahre 2 Monate Gefängnis.

Tübingen, 14. Febr . (Lettow-Vorbcck in Tübingen)
Gestern abend ,prach hier vor überfülltem Auditorium Ge¬
neral Lettow Vorbeck, der Held Afrikas, nachdem er am Abend
vorher in Stuttgart vor 3000 Personen gesprochen 3000
Weiße und 11000 Askaris standen unter ihm gegen 300000



Engländer und indische Truppen unter Führung von 146
Generalen . Als der englische General am 14. November dem
deutschen Helden auf afrikanischem Boden den Zusammen¬
bruch Deutschlands meldete standen unter Lettow-Vorbeck noch
1500 Mann , darunter 300 Weiße im Kampfe. Waffen und
Munition waren jahrelang aus englischen Beständen ergänzt
worden. Der Redner fand tosenden Beifall.

Von der badischen Grenze, 14. Febr . (Die Dummheit
stirbt nimmer aus .) Seit längerer Zeit fiel es auf. daß so
viele Frauenzimmer , namentlich ledige, nach Zaisenhausen
ingen, um sich dort von einer Wahrsagerin die Zukunft ent-
üllen zu lassen. Die Sache soll ziemlich teuer gewesen sein,

denn man spricht davon, daß für eine Sitzung 400—1000 Ml.
bezahlt worden seien. Diesem seit Jahren dauernden Unfug
hat nunmehr die Polizei ein Ende bereitet. Das Nachspiel
folgt vor Gericht.

Ravensburg , 14. Febr . (O. E.- W. und Stromabnehmer .)
Am Samstag nachmittag fand hier im Waldhornsaale eine
vom Jndnstrieverband Oberschwabens einberufene und aus
allen Wirtschaftskreisen des Oberlandes sehr stark besuchte
Versammlung statt, um der Leitung der Oberschwäbischen
Elektrizitätswerke ihre Klagen und Wünsche vorzutragen . Es
regnete eine solche Fülle von Beschwerdenüber das Geschäfts-
gebahren der Gesellschaft, das Jnstallationsmonopol und
Preisüberforderungen , daß bei weitem nicht allen Inter¬
pellanten befriedigende Auskunft gegeben werden konnte. Als
künftiges Bindeglied zwischenÖ. E. W. und Stromabnehmer
wurde die Bildung einer fünfgliedrigen Kommission aus
Industrie , Landwirtschaft und Gewerbe beschlosten, die zur
Vorbereitung aller wichtigen Maßnahmen als beratende

Instanz von der Leitung der O. E. W. anerkannt.
Giengen a. B , 14. Febr . (Erschossen.) Der 17 Jahre

alte Mechanikerlehrling Eduard Renk von Dillingen hat sich
in der Nähe des Nordfelderhofes mit einer Armeepistole er¬
schossen. Was den Burschen zu der Tat veranlaßte oder ob
vielleicht nur ein Unfall aus Unvorsichtigkeitvorliegt, ist noch
nicht bekannt.

Landwirtschaftliche Woche in Stuttgart.
Der LandwirtschaftlicheHauptverband Württembergs und

Hohenzollerns hält vom 27. Februar bis 1. März in Stuttgart
eine württ . landwirtschaftliche Woche. Es findet in dieser
Zeit im Stadtgarten eine Ausstellung von Neuerungen auf
dem Gebiet des landwirtschaftlichen Maschinenwesens statt,
ebenso im Sicglehaus eine Zeitungs -, Bücher-, Hanf-, Flachs-,
Wolle- und Dünger -Ausstellung. Während am Sonntag , 27.
Februar der Landesverband württ . Kleinbrenner im Stadt¬
garten . der Reichsverband land - und forstwirtschaftlicherFach-
und Körperschaftsbeamten im Friedrichsbau und der Reform¬
bund der Gutshöfe im Stadtgarten zusammentreten, findet
am Montag , 28. Februar , nachm, in 2 Parallelversammlungen
(Sieglehaus und Stadtgarten ) die Mitgliederversammlung des
landwirtschaftl. Hauptverbandes statt ; in beiden Versamm¬
lungen wird u. a. der Ernährungsminister Dr . Schall sprechen.
Der Dienstag , 1. März , bringt sodann Vorträge im landw.
Hauptverband , ferner den Landfrauentag des Landesverbands
im Bürgermuseum , eine Versammlung des Südd . Schäferei¬
verbandes im Herzog Christoph und eine Versammlung der
württ . Tabakbauer im Königshof. Den Abschluß macht am
Mittwoch 2. März eine Versammlung des Milchproduzenten¬
vereins im Herzog Christoph.

Baden.
Mosbach, 13. Febr . Das Schwurgericht befaßte sich an

seinem ersten Verhandlungstag mit dem sog. Hartheimer
Raubanfall . Auf der Anklagebank erschienen der Schlosser
Otto Laster aus Hartheim und der Landwirt und Stein¬
brecher Anton Bundschuh aus Hartheim unter der Anklage
des Raubs . Sie hatten im September vorigen Jahres um die
Mitternachtsstunde einen russischen Arbeiter überfallen und
ihm 1000 Mark geraubt . Im Handgemenge war der Arbeiter
Alban Kaiser von Hartheim durch den Russen erschossen wor¬
den. Das Schwurgericht verurteilte den Laster zu einem
Jahre Gefängnis , während der Bundschuh freigesprochen
wurde. — In einem weiteren Falle verurteilte das Schwur-

ericht den Taglöhner Hermann Reiß von Philippsburg,
er einen 12jährigen Knaben überfallen und seiner Geldbörse

beraubt , sowie Einbrüche verübt hatte, zu 2 L̂ Jahren Ge¬
fängnis . Ferner wurde der Elektrotechniker Wilhelm Streib
von Binau wetzen fahrlässiger Tötung zu 2 Jahren Ge¬
fängnis verurteilt . Er hatte in Neckarelz den Bahnarbeiter
Fritz Spohrer auf der Landstraße erschossen, in der Annahme
einen Einbrecher vor sich zu haben, der in der Nacht das
Grundstück seines Vaters heimgesucht hatte.

Mannheim , 13. Febr . Die Strafkammer verurteilte den
20jährigen Kaufmann Ludwig Wagner zu 1 Jahr 3 Monaten

Ein Frühlingstraum . ^
Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne.

7l . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Nun war Mary allein . Ein paarmal glaubte sie

vor der Tür Schritte gehört zu haben ; allein es kam
niemand herein ; sie mochte sich getäuscht haben ! Aus
Hassos Fieberphantasien entnahm sie, wie leidenschaft¬
lich das Kind an seinem Vater hing — von der Mut¬
ter wollte es nicht viel wissen. — Es mochte gegen
Mitternacht sein, als sich die Tür leise öffnete und
Wolf herein trat . Erschreckt sprang Mary aus. Er
winkte jedoch mit der Hand und sagte leise: Erschrick
nicht, Mary , ich will nur noch mal nach meinem Kinde
sehen." Er trat ans Bettchen und neigte sich über
ihn : „Mein Junge , mein armer , süßer Junge ; Gott,
o gib, daß ich ihn behalten darf ." Aus den paar
Worten klang ein so tiefer Schmerz, daß sie davon bis
ins Innerste berührt wurde . Da berührte sie leise sei¬
nen Arm ; „ fassen Sie Mut , Herr Hauptmann ! Ich
hoffe das Beste ! Wäre nur die Krisis erst vorüber !"
, Mit irrem Blick wandte er sich um.

„Was willst Tu eigentlich hier ? Wie kommst Tu
hierher ?"

Mitleidig ruhte ihr Blick auf seinem Antlitz, in das
die Sorge der letzten Tage tiefe Furchen gegraben hatte!
Was mußte er leiden um das Kind!

„Jcki hatte Dr . Kornelius versprochen, ein krankes
Kind aus feiner Praxis zu Pflegen. Als ich' erfuhr , wes¬
sen Kind es sei, war es zu spät, zurückzutreten, ohne
Argwohn zu erregen . Sonst hätte ich dies Begegnen
vermieden !"

„Und wie kommst Du in dies Gewand ?" forschte
er weiter.

„Ich hatte keinen anderen Zufluchtsort , wenn ich
nicht schlecht werden wollte !" entgegnete sie.

Er hörte auf zu fragen , da der Knabe wieder un¬
ruhig wurde. - _ _ -

Gefängnis, weil er seine Geliebte, eine junge Kontoristin, zur
Scheckfälschung angestiftet hatte, damit er ein flottes Leben
führen könne. Das Mädchen erhielt 4 Monate Gefängnis.

Vermischtes.
Die tragikomische Geschichte eines Heiratsschwindlers. Der

verheiratete Schuhmacher Ludwig Rauscher erließ eine An¬
zeige, daß er sich zu verehelichen gedenke. Er verfolgte dabei
me zugestandene Absicht. Geld zu erschwindeln. Auf dir
Anzeige meldete sich eine Hebamme aus der Straubinger Ge¬
gend. Rauscher fuhr zu der Frau , die an ihm solches Ge¬
fallen fand, daß sie sofort erklärte, ihn heiraten zu wollen.
Sozusagen über Nacht verkaufte sie ihr Anwesen um 90 000
Mark, nachdem ihr Rauscher erklärt hatte, sie würden sich ein
Geschäft in der Nähe Münchens oder im Gebirge kaufen. Die
glückliche Braut stellte ihm sofort einen größeren Geldbetrag
zur Verfügung . Rauscher war bescheiden und nahm nur
4000 Mark . Mit dem Gelde kehrte er hierher zurück. Nach
einiger Zeit besuchte ihn die Hebamme und trug ihm wieder
Geld zu. Nun ließ er sich 15 000 Mark geben. Der Erlös
des Anwesens lockte ihn derart , daß er sich entschloß, sich von
seiner Fran scheiden zu lassen und die Hebamme zu heiraten.
Seiner Frau bot er für ihre Einwilligung zur Scheidung
10000 Mark an ; die Frau verlangte jedoch mehr und so gab
er ihr 15 000 Mark . Rauscher fuhr dann nach Lindau, um
ein Geschäft zu kaufen. Inzwischen erfuhr die Hebamme, daß
er verheiratet ist; sie erstattete Anzeige. Als Rauscher davon
Kenntnis erhielt, flüchtete er in die Schweiz, kehrte dann aber
wieder nach Bayern zurück. Er wurde nun in München
verhaftet.

Schieber unter sich. Die Inhaberin eines kleinen Kolo¬
nialwarengeschäfts in Kapsweyer bei Bergzabern . Anna Reb-
samen, wurde unlängst von zwei Schiebern nach Mannheim
bestellt, wo sie Farbwaren erhalten könne. In der Schloß¬
gartenstraße empfing sie gegen Hingabe einer Summe von
8000 Mark ein Paket, das bei näherer Untersuchung nichts
als Papier enthielt. Von den Schwindlern, die sich noch groß
damit machten, daß sie eine Schieberin hereingelegt hätten,
konnte heule nur einer, der Händler Johann Weißenrieder
aus Unterlottenweiler zur Verantwortung gezogen werden.
Die Strafkammer erkannte gegen ihn auf eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr und 6 Monaten , sowie Verlust der Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren.

Doppel-Raubmord im Zuge. Wie die „Weichselzeitung"
meldet, wurden Freitag abend zwischen Marienwerder und
Marienburg in der 2. Klasse eines Pcrsonenzuges zwei Damen
erschossen aufgefunden. — Die „Neuen WestpreußischenMit¬
teilungen" melden dazu: Die beiden Ermordeten sind eine
Frau Will und ihre Tochter. Sie wurden durch Revolver-
schüste getötet. Da die Handtaschen fehlen, wird Raubmord
angenommen. Die Ermittelungen erstrecken sich auf einen in
derselben Abteilung reisenden jungen Mann , der verschwunden
ist.

Neueste Nachrichten.
Pforzheim, 14. Febr. Auf die von der Pforzheimer

Stadtverwaltung an den Reichsminister des Auswärtigen ge¬
richtete Bitte um eine Unterredung betreffs der von der Ent¬
ente geplanten 12 Proz . Ausfuhrzölle, hat Dr . Simons zu-
stimmend geantwortet. Die Unterredung wird am Mittwoch
in Karlsruhe stattfinden, voraussichtlich vormittags 9 Uhr.

München, 15. Febr. Der Staatskommissar für Nieder¬
bayern hat den kommunistischen Kreisverbandsführer Simmet
in Plattling verhaften lassen. Man fand belastendes Material
wie Waffen, Munition und Schriften.

Köln/ 14. Febr. Gestern ist hier der 1650 Tonnen-
Dampfer Dortmund der Dampfschiffahrt-Gesellschaft Argo—
Bremen , direkt von Bordeaux kommend, mit einer Ladung
Stückgüter eingetroffen.

Bochum, 14. Febr. In einer stark besuchten Wähler¬
versammlung verbreitete sich gestern Reichswehrminister Geß-
ler über den Friedensvertrag und die Pariser Forderungen
der Alliierten und warnte dringend davor , sich von der
russischen Jllusionspolitik der Linksradikalen oder von einem
amerikanischen Eingreifen irgendwelche Hilfe zu versprechen.
Vollkommene Einigkeit und Geschlossenheit des deutschen
Volkes könnten uns allein vor der vollkommenen Verge¬
waltigung retten.

Barmen , 15. Febr. Die Abstimmung der Wupper-

„Papa , Papa, " kam es klagend und stoßweise aus
! seinem Munde , „bleibe Dü bei mir ; Mama schlägt

Hasso immer . Papa , nicht traurig sein, wenn auch
Mama schilt; sie ist nicht gut . Aber Hasso hat Papa 'n
lieb ; komm, gib Hasso einen Kuß !" Er richtete sich
hoch auf und blickte mit den fieberglänzenden Augen
um sich. „Warum kommst Du nicht ? Ach, Tu darfst
nicht ! Paß auf, Hasso kommt dann , Mama sieht es ja
nicht, die ist mit dem Rade fort ." Und er schickte
sich an, aus dem Bette zu springen . Mit Gewalt
mußte ihn Mary zurückhalten. Da schlug er nach ihr:
„Geh , Du böse Mama ! Tu ärgerst Papa immer , und
da ist Papa so traurig !" Er weinte und schrie, bis
er erschöpft mit jagenden Pulsen in die Kissen sank,
das Gesichtchen von dicken Schweißtropfen bedeckt. Be¬
hutsam bettete ihn Mary und erneuerte die Umschläge.
„Kann ich helfen ?" fragte Wolf , dessen Gesicht sich
bei Hassos Phantasien mit hoher Röte bedeckt hatte.
Sie schüttelte nur mit dem Kopfe und beschäftigte sich
weiter , bis Hasso ganz ruhig dalag . Wie ein breiter
Schatten lagen die dunklen Wimpern auf den blassen
Wangen ; wie eingefallen und schmal das Gesichtchen
in den paar Tagen geworden war . Hin und wieder
zuckte es um seinen Mund ; sonst war er ruhig . Marys
Finger lagen über denen des Kindes wie behütend und
beruhigend . Wolf hatte sich jetzt an die andere Seite
des Bettchens gesetzt, wo sonst immer Gabriele saß,
und heftete seine Blicke aus die schmale weiße Hand,
die vorhin so viel Kraft entfaltet hatte . Wie er sie so
sorglich um Hasso bemüht sah , durchzuckte ihn der
Gedanke — wie eine Mutter — und sie hätte es viel¬
leicht sein können, wenn nicht — — und Mary saß
mit niedergeschlagenen Augen da, fürchtend, in die
seinen zu schauen. Hier in der Stille der Nacht saß
sie mit dem geliebten Mann allein am Bette seines
Kindes, das hätte sie sich nimmer denken können. Und
da kam auch ihr der Gedanke — wäre es doch auch das
ihrige und Wolf ihr Gatte — wie schön wäre es doch!

taler Straßenbahner hat 97°/„ der Stimmen für den Streik
ergeben, der nun unausbleiblich zu sein scheint.

Kassel, 14. Febr . Die hiesigen Buchdrucker und Setzer
haben heute Mittag wegen Lohnforderungen die Arbeit nie¬
dergelegt. Die heutigen Mittagsblätter konnten infolgedessen
nicht erscheinen. Ebenso ist das Erscheinen der Dienstag-
Morgen -Zeitungen als ausgeschlossen zu betrachten. Ver¬
handlungen sind im Gange.

Magdeburg , 14. Febr . Die Pressestelle des Ober¬
präsidenten meldet : Durch die Presse gehen Gerüchte, daß
eine Erhöhung des Kalipreises um 50 Prozent in Aussicht
stehe. Demgegmüber sei festgestellt, daß eine solche Er¬
höhung von interessierter Seite beim Reichskalirat zwar
beantragt, vom Reichskabinett aber abgelehnt worden ist.
Jede Beunruhigung der Landwirtschaft in dieser Beziehung
entbehrt also der Begründung.

Berlin , 14. Febr . Wie das Polizeipräsidium zu der
kürzlich gemeldeten Beschlagnahme von Waffen in Westend
mitteilt, haben die Feststellungen ergeben, daß Dr . Heyl und
Genossen die Waffen aus einem leerstehenden Gebäude geholt
haben. Die Ermittelungen an Ort und Stelle führten zur
Beschlagnahme eines weiteren außerordentlich umfangreichen
Waffenlagers , als dessen Hauptbestandteil 2000 Jnfanterie-
gewehre Modell 1898 zu erwähnen sind. Bei den gesamten
Beständen handelt es sich anscheinend um Waffen und
Munitionsvorräte einer früheren militärischen Zeitfreiwilligen-
Formation , die nach Zeugenaussagen vor etwa Ifls Jahren
die Vorräte in den betreffenden Gebäuden untergebracht hat.
Dr . Heyl ist früher Angehöriger eines Zeitfreiwilligen¬
verbandes gewesen.

Berlin , 15. Febr . Der deutsche Riesendampfer „Im¬
perator " ist der Cunard -Linie zugewiesen worden. — Auf
der außerordentlichen Hauptversammlung des Börsenvereins
der deutschen Buchhändler in Leipzig wurde beschlossen, daß
die Teuerungszuschläde für Bücher zunächst weiter in Kraft
bleiben. Nur für wissenschaftliche Lehrbücher treten gewisse
Erleichterungen ein. —>In Helgoland trugen bei den Ge¬
meinderatswahlen die Althelgoländer einen vollen Sieg davon.

Stettin , 14. Februar . Der Tourendampfer Prinzessin
Sophie Charlotte , dessen planmäßige Abfahrt nach Reval und
Helsingfors am Samstag nicht erfolgen konnte, weil die
Kontrollkommmission auf der Durchsuchung seiner Ladung
nach Kriegsmaterial bestand, ist am Sonntag früh nach seinen
Bestimmungszielen ausgelaufen, nachdem die Kontrollkom¬
mission auf Veranlassung der deutschen Regierung auf die
Vornahme weiterer Untersuchungshandlungen verzichtet hatte.

Wien, 14. Febr. Nach einer parteiamtlichen Mitteilung
fand gestern eine Sitzung der Reichsparteileitung der Groß-
deutschen Volkspartei statt, in der von allen Rednern betont
wurde, daß die Partei mit allen Mitteln auf die rascheste
Durchführung der Volksabstimmung über den Anschluß an
Deutschland zu drängen habe.

Stockholm, 14. Febr. Das Kabinett ist zurückgetreten.
Der König hat die Mitglieder der Regierung ersucht, vorläufig
im Amte zu bleiben.

Landtag und Landesmilchzentrale.
Stuttgart, 14. Febr. Am kommenden Mittwoch wird sich

der Landtag bei der Beratung des Etats der Landesver¬
sorgungsstelle auch über die geplante Landelsmilchzentrale in
Beimerstetten zu entscheiden haben. Tags zuvor reisen deshalb
verschiedene Mitglieder des Landtags nach Nürnberg zur
Besichtigung der dortigen städt. Milchzentrale, die in ihrer
Art vorbildlich sein soll.

Gegen den Feindbnnd.
Stuttgart, 14. Febr. Im vollbesetzten Stadtgartensaal

fand heute eine Protestversammlung der Württ . Bürgerpartei
statt, bei der Frau Dr . Käthe Schumacher, die erste und vor¬
läufig letzte Abgeordnete der geraubten Ostmark, über „Ost¬
marken- und auswärtige Politik " sprach. Zum Schluß verlas
der Leiter der Veranstaltung , Äbg. Wider, folgende Ent¬
schließung, die von der Versammlung einstimmig angenommen
wurde : Die heute in den Stadtgartensälen versammelten
Frauen und Männer sprechen die Zuversicht aus , daß die

Brennend ruhte sein Blick auf ihrem säßen Gesicht;
er forscht und sucht in den klaren Zügen — sie kommt
ihm so fremd und doch so vertraut in der einfachen
Schwesterntracht vor — es geht von ihr wie ein himm¬
lischer Friede aus — da ist es, als zwingt sie sein
Blick; sie hebt ihre Augen, senkt sie aber gleich wieder,
errötend von der heißen innigen Zärtlichkeit, die ihr
daraus entgegenstrahlt . Leise, behutsam legte er seine
Hand auf die ihre, die darunter erbebt.

„Mein Märchen , so Hab ich Dich endlich wieder ?"
Eine tiefe Bewegung bebt aus seiner Stimme . Sie
schüttelt jedoch sanft aber entschieden das Haupt.

„Nein , Wolf , nicht ! Das ist vorbei ; sprich mir nich
von der Vergangenheit !" Ohne daß sie es wollte, kau
das trauliche „Du " von ihren Lippen . „ Geh jetzt, und
sei ohne Sorge um Dein Kind ; ich will es hüten , als
ob es mein eigen wäre !" Tränen zitterten in ihrer
Stimme , und ihre ganze Gestalt bebte.

„Willst Du mir nicht wenigstens sagen, wo Tu warst,
wie es Dir in den Jahren ergangen ist, die wir ge¬
trennt waren ?" bat er . „Wie Hab ich nach Dir ge¬
forscht!"

„Du siehst, Wolf , daß ich den Frieden gefunden
habe — gönne ihn mir , und frage nicht weiter !"

„Frieden !" kam es bitter von seinen Lippen —
„wenn ich das auch sagen könnte, wenn Du wüßtest,
wie friedlos es in mir aussieht , wie ich' leide — Du
hättest Mitleid mit mir ! Du schicktest mich nicht fort
und gönntest mir , wenigstens in Deiner Nähe zu bleiben.
Dich zu sehen und Deine Stimme zu hören !"

„Wolf , wie kannst Dü jetzt daran denken! Ich
bitte Dich — geh ! Lasse mich allein ! Raube mir,
doch meine Ruhe , meine Besonnenheit nicht, die ich
so nötig habe. Wäre uns doch dies Wiedersehen er¬
spart geblieben! Ich war zufrieden geworden — ich
hatte endlich überwunden , vergessen!"

(Fortsetzung folgt.)
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Seite beim Reichskalirat zwar

nett aber abgelehnt worden ist.
andwirtschaft in dieser Beziehung
mg.
Sie das Polizeipräsidium zu der
gnahme von Waffen in Westend
ungen ergeben , daß Dr . Heyl und
;inem leerstehenden Gebäude geholt
> an Ort und Stelle führten zur
cen außerordentlich umfangreichen
Hauptbestandteil 2000 Jnfanterie-
rwähuen sind. Bei den gesamten
h anscheinend um Waffen und
Heren militärischen Zeitfreiwilligen¬
maussagen vor etwa IVs Jahren
:nden Gebäuden untergebracht hat.
igehöriger eines Zeitfreiwilligen-

i)er deutsche Riesendampfer „Jm-
sinie zugewiesen worden . — Auf
ptversammlung des Börsenvereins
in Leipzig wurde beschlossen, daß
r Bücher zunächst weiter in Kraft
haftliche Lehrbücher treten gewisse
n Helgoland trugen bei den Ge-
lgoländer einen vollen Sieg davon.
:. Der Tourendampfer Prinzessin
lanmäßige Abfahrt nach Reval und

nicht erfolgen konnte , weil die
der Durchsuchung seiner Ladung

d , ist am Sonntag früh nach seinen
laufen , nachdem die Kontrollkom-

der deutschen Regierung auf die
uchungshandlungen verzichtet hatte.

H einer parteiamtlichen Mitteilung
der Reichsparteileitung der Groh-

, in der von allen Rednern betont
lit allen Mitteln auf die rascheste
chstimmung über Len Anschluß an
zabe.

Das Kabinett ist zurückgetreten,
der der Regierung ersucht , vorläufig

d Landesmilchzentrale.
Am kommenden Mittwoch wird sich

nmtung des Etats der Landesver¬
ne geplante Landelsmilchzentrale in
m haben . Tags zuvor reisen deshalb
>es Landtags nach Nürnberg zur
i, städt . Milchzentrale , die in ihrer

den Feindbund.

Im vollbesetzten Stadtgartensaal
csammlung der Württ . Bürgerpartei
Äthe Schumacher , die erste und vor¬
der geraubten Ostmark , über „Ost-

Politik " spracht Zum Schluß verlas
tung , Abg . Wider , folgende Ent¬
ersammlung einstimmig angenommen
)en Stadtgartensälen veriammelten
rechen die Zuversicht aus , daß die

Blick auf ihrem süßen Gesicht;
^ den klaren Zügen — sie kommt
och so vertraut in der einfachen
- es geht von ihr wie ein hiinm-

da ist es , als zwingt sie sein
rgen , senkt sie aber gleich wieder,
gen innigen Zärtlichkeit , die ihr
. Leise , behutsam legte er seine
die darunter erbebt,
o Hab ich Dich endlich wieder ?"

bebt aus seiner Stimme . Sie
aber entschieden das Haupt.
! Das ist vorbei ; sprich mir nich!
!!" Ohne daß sie es wollte , kau
m ihren Lippen . „ Geh jetzt, uni
»ein Kind ; ich will es hüten , als
ire !" Tränen zitterten in ihrer
mze Gestalt bebte,
st wenigstens sagen , wo Tu warst,
fahren ergangen ist, die wir ge-
er . „ Wie Hab ich nach Dir ge-

. daß ich den Frieden gefunden
rir , und frage nicht weiter !"
s bitter von feinen Lippen —
sagen könnte , wenn Du wüßtest
st aussieht , wie ich leide — Du
ir ! Du schicktest mich nicht fort
igstens in Deiner Nähe zu bleiben,
Leine Stimme zu hören !"

Du jetzt daran denken ! Ich
Lasse mich allein ! Raube mir,

eine Besonnenheit nicht , die ich
uns doch dies Wiedersehen er-
war zufrieden geworden — ich

den, vergessen !"
ortsetzung folgt.)

mildernder Umstände 10 Monate Gefängnis

soiserslautern, 12. Febr . Zu 8 Monaten Gcfängriis ver-
>wurde Sekretär Haas von der Freien Gewerkschaft , der
Md des Milchstreiks 300 Liter Milch der Stadt Franken-
jn den Straßengraben geschüttet hat.

Neueste Nachrichten.
Mannheim , 13 . Febr . Die „Neue Badische Landes¬

macht darauf aufmerksam , daß zur Beobachtung
Hstnachtsvergnügungen im besetzten Gebiete eine Reihe
geheimen Beiordnungen ergangen waren . Von den
Aschen Behörden sollten Statistiken über die Art und
dieser Vergnügungen angelegt werden,
öraunschweig , 13 . Febr . Bei dem von der Polizei
agnahmten Munitionslager handelt es sich wahrscheinlich
sn Munitionslager , das bereits vor Ihr bis 2 Jahren
Kommunisten oder andere linksradikale Elemente an
worden ist.

Halle, 13 . Febr . Das Schwurgericht verurteilte den
jslratshilfsarbeiter August Sommer , der am 7. August
" , seine Ehefrau ermordete , zum Tode . Die Geliebte
Sommer, die Wirtschafterin Martha Kühne , erhielt

Totschlags 12 Jahre Zuchthaus.
Verlin, 13 . Februar . Laut „ Deutscher Allgemeiner
>ng" ist die Note der bayerischen Regierung über die
«hnerwehr in Bayern am Samstag der Reichsregierung
eben worden . Sie wird vertraulich behandelt , also
veröffentlicht werden . — Im Reichsministerium des
n wird der Entwurf eines neuen Gesetzes betreffend
inwohnerwehren ausgearbeitet.
Stettin , 13 . Febr . Eine aus Berlin hier eingetroffene
itekommissionverlangte , daß die Ausfahrt des im hiesigen
, liegenden Dampfers Sobotnik , der der russischen Sowjet
lik gehört , verhindert werde . Als Grund wurde ange-

daß man auf dem Schiff eine Waffenlieferung für die
Regierung vermute . Obgleich die Behörde ver¬

te, daß das nicht zutreffe , mußte der Dampfer im hie-
ssreihafen festmachen , wo seine Ladung genau unter-
werden soll . Die Ententekommission erklärte , diest

rolle nicht nur auf die nach Rußland gehenden Schiffe
ranken zu wollen , sondern diese Maßnahme auf alle aus-
>dm Dampfer auszudehnen.
Paris , 14 . Febr . Der „Temps " erfährt , daß die fran
he Regierung den dringenden Wunsch hege, jede Ver
mg der Londoner Konferenz zu vermeiden , die am
sebruar beginnen und zuerst die Orientfrage behandeln
-Wie Havas berichtet , beabsichtigt der Arbeitsminister
Gesetzentwurf über die obligatorische Bei sicherung gegen

kheit, Invalidität und Alter , sowie über eine Versicherung
Mer der arbeitenden Bevölkerung ausarbeiten zu lassen.
Madrid , 13 . Febr . Die spanische Regierung hat deut-
Firmen die Lieferung von 118 Lokomotiven , die vor
1921 fertiggestellt sein sollen , übertragen.

London , 14 . Febr . Nunmebr sind die Wahlresultate
Südafrika bis auf drei bekannt . Die Partei Smuths
/8 Sitze erlangt , die Nationalistische Partei von Hart
!3, die Arbeiterpartei 9 Sitze . Die Unabhängigen haben
itz erhalten.
London , 13 . Febr . 700 Sinnfeiner haben die Polizei-
ne und mehrere Häuser des Dorfes Drimoleague ange-
N und zerstört . Es gelang der Garnison schließlich,
Sinnfeiner , von denen eine Anzahl verwundet wurde,
-rstreuen. 200 Sinn Feiner brachten einen Zug in der
schüft Cork zum Stehen , griffen 14 im Zug befindliche
ulen an , töteten einen und verwundeten sechs. — Sinn
m griffen eine Polizeikaserne in der Grafschaft Roscom-
iin, wurden jedoch nach einem die halbe Nacht anhal-

m Gefecht zerstreut . Die Brücke über den Fluß Lee
hen Cork und Macroom wurde in der vergangen Nacht
>e Lust gesprengt . Die Polizei feuerte und tötete einen
in.
Helfingfors , 13 . Febr . Das Hofgericht in Abo ver

>lle die 14 Gründer der Finnischen Kommunistischen
lei wegen Vorbereitung zum Hochverrat zu Zuchthaus-
m von fünf bis vierzehn Jahren.
Athen, 14 . Februar . Die griechische Regierung hat in
izien das Standrecht erklärt.
Konstantinopel , 14 . Febr . Nach einer Havas -Meldung
die Abordnung der Pforte , die sich zur Abreise rüstet,
ihren Forderungen Cypern und Aegypten gestrichen,

ir wird sie verlangen , daß ihr der Landbesitz zugesichert
wie er zur Zeit des türkischen Waffenstillstands im

>bcr 1918 bestand . Außerdem wird sie eine Abänderung
Verwaltung der Türkei berühren . Die Abordnung gehl
sehr entgegenkommenden Absichten nach London , wird
aber allen Verletzungen nationaler Grundsätze entgegen-
m> Sie wird die Hoheitsrechte der Türkei und die
»zielle und wirtschaftliche Unabhängigkeit verteidigen.
New-Uork , 14 . Febr . In Chicago wurde bei einer

hlversammlung eine Bombe geschleudert . 17 Personen
dm schwer verletzt.
Washington » 14 . Febr . Die Kabelkommission wurde
Dienstag vertagt , da die auswärtigen Vertreter sich mit
i Regierungen beraten wollen . Vor allem wünscht der
Msche Botschafter Jufferand neue Anweisungen aus

zu erhallen . Staatssekretär Davis erklärte , daß die
elfrage vor dem 4 . März , dem Tage des Amtsantritts
neuen Präsidenten , erledigt sein werde.

Dr . Simons in Stuttgart.

Stuttgart , 13 FeLr . Der Reichsminister des Auswar-
" Dr . Simons traf heute vorm . 8 Uhr von Berlin hier
und hatte kurz nach seiner Ankunft eine Besprechung mit
l württ . Staatspräsidenten . Um 11 Uhr fand im Gustav
Äe-Haus eine Versammlung statt . Staatspräsident Dr
der entbot dem Reichsminister des Auswärtigen herzlichen
iwnim namens der Regierung und des württ . Volkes wie
Stadt Stuttgart . Er gab das Gelöbnis des württ . Volkes
geschloffen hinter der Reichsregierung und unlöslich Ver¬
ben mit dem Reiche zu bleiben . Die Versklavungspläne
Entente wies er schärfstens zurück. Dr . Simons , von

lebhaftem Beifall begrüßt , dankte für den Willkomm in Würt¬
temberg und wies einleitend auf die schweren Aufgaben hin,
die die Londoner Verhandlungen ihm und der Reichsregierung
tellen . Er erinnerte daran , vor einem Jahr in Stuttgart

einen Vortrag über die wirtschaftlichen Folgen des Friedens¬
vertrags , dessen Kenntnis immer noch so wenig verbreitet sei
gehalten zu haben und zeigte , wie jetzt die praktische Aus-
ührung in Kraft gesetzt würde . Gerade jetzt bedürfe er bei
einer Arbeit einer Resonanz in der süddeutschen Bevölkerung.

Reichsregierung und Reichsaußenminister halten an ihrer
Stellungnahme zum Berliner Diktat fest, wie sie diese im
Reichstag dargeleat haben . Pessimismus sei ein schlechter
Ratgeber und die Politik der Furcht die schlechteste Politik von
allen . Demgegenüber vertrete er den Standpunkt des Optimis¬
mus im Rahmen unserer heutigen Lage . Die Vorschläge der
Gegner seien indiskutabel . Es müsse in London positive Kritik
geleistet werden mit der Darlegung , was wir zu bieten und
zu leisten hätten . Das Reichskabinett sei darin völlig einig
mit dem Minister . Der Redner ging sodann über auf Reden
Lloyd Georges , in denen sich dieser mit den Pariser Be¬
schlüssen und der Wiedcrgutmachungsfrage befaßt . Die Rech¬
nung der Feinde mit den furchtbaren Zahlen der Reparation
nannte er eine Apothekerrechnung . Wir müßten uns auf den
Waffenstillstands - und Friedensvcrtrag stützen . Auch über das
in diese Verträge hineingezwungene Schuldbekenntnis werde
erst die Geschichte das endgültige Welturteil sprechen . Dr.
Simons zeigte , wie man in England und Frankreich bet der
Berechnung der deutschen Steuerlasten elementare Fehler
macht und die Steuern in Dollar umrechnet , nicht aber die
Einnahmen . Ohne Erkenntnis der französischen Bedürfnisse,
ohne die feste Entschlossenheit , diesen abzuhelfen , sei kein
Friede möglich . Die Grundlage für diese Erkenntnis würde
uns schwer gemacht durch Mißtrauen und ungerechten Zwang.
Die Reparationsverpflichtung habe ihre Grenzen an der
Leistungsfähigkeit der deutschen Wirtschaft . Darüber hinaus
dürfe keine Schadensrechnung gemacht werden . Dann wandte
ich Dr . Simons gegen den italienischen Außenminister Graf

Sforza , der den Vorwurf erhaben hatte , die deutsche Regie¬
rung habe ihre Finanzen nicht klar aufgedeckt . Der 12pro-
zentige Ausfuhrzoll , den die Feinde in Paris beschlossen , sei
in seiner Praktischen Ausführung noch niemand klar . Der
Kardinalpunkt liege darin , daß die deutsche Wirtschaft zu einer
Fronwirtschaft unter fremder Leitung gemacht werde . Eine
Aenderung könne nur durch Vereinbarungen , eine Erfüllung
der Verträge nicht durch ein Diktat erzielt werden . Das
'chärfste Wort über den Friedensvertrag habe Briand selbst
gesprochen , der ihn mit einem Pferd verglich , das alle berühm¬
ten Eigenschaften habe , nur nicht lebendig sei. Für uns jei
der Vertrag leider allzulebendig . Die Reparationsbestim¬
mungen gelte es , neu zu formen . Man habe sie ohne Amerika
bestimmt , deshalb werde eine praktische Durchführung nicht
möglich sein . Außerdem sei Deutschland von der Regelung der
Ostfragen ausgeschlossen worden . Ohne Verständigung über
diese zwei Grundfragen gäbe es keine Wiedergutmachung . Am
Schlüsse der vielfach mit Zustimmung und Beifall unter¬
brochenen Ausführungen forderte Dr . Simons die süddeutschen
Brüder und Schwestern auf , ihn bei seinem Gang nach London
zu unterstützen . Er schloß mit den Worten : Traut auf Euer
Recht , nehmt lieber ein Ungerechtigkeitsdiktat , als daß ihr
Verpflichtungen unterschreibt , von denen Ihr überzeugt seid,
daß Wir sie nicht halten können . (Minutenlanger Beifall .)

Gemeinde Loffenau.
Oberamt ^Neuenbürg.

VWbüngm Vauarbtiten.
Die Gemeinde beabsichtigt , die zur Erweiterung der

Quellwasserleitung erforderlichen Grab -, Maurer » « ud
Stetnbauerarbeiteu im Wege der schriftlichen Submission
zu vergeben . Nach dem Voranschlag betragen:

Grabarbeiten — : 10 .450
Maurer - und Steinhauerarbeiten 1650

Pläne , Kostenvoranschlag und Akkordsbedingungen liegen
auf dem Rathaus in Loffenau zur Einsicht auf.

Angebote auf die vorgenannten Arbeiten , je getrennt , in
Prozenten der Voranschlagspreise ausgedrückt , sind verschlossen
und mit entsprechender Aufschrift versehen , bis längstens
Samstag , den 19 . Febr . 1921 , abends 6 Uhr , daselbst ein¬
zureichen . Zuschlagsfrist 8 Tage.

Loff -na » , den 10 . Februar 1921.
Schultbeitzenamt : Haller.

Gemeinde Loffenau,
Oberamt Neuenbürg.

Zürn Bail einer
silr die Gemeinde Loffena»

len nachstehende Arbeiten öffentlich vergeben werden:
Gipserarbeiten,
Schreinerarbeilen,
Glaserarbeiten,
Schloflerarbeiten,
Schmiedearbeiten,
Malerarbeiten.

Proteste gegen die Versklavung.

Stuttgart , 13. Febr . Während der heutigen Versammlung
im Gustav Siegle -Hans ist an den Reichsminister des Aus¬
wärtigen folgendes Telegramm aus Königsberg eingetroffen:
Eine große demokratische Versammlung in Königsberg er¬
klärt . daß der Norden wie der Süden Deutschlands ers¬
chlossen dauernd hinter die Politik des Außenministers tritt,
der wirtschaftliche Lasten von unerträglicher Höhe und über
die 30jährige Vertragsfrist hinaus ablehnt , der die Sicherung
der deutschen Grenze bei erneuten russisch -polnischen Konflik¬
ten als europäisches Bedürfnis zur Geltung bringt und der
angesichts der vom englischen Premierminister jüngst aner¬
kannten Fahrlässigkeit aller kriegführenden Mächte eine neu¬
trale Nachprüfung der falschen Vertraasbehauptung von
Deutschlands Alleinschuld beansprucht . Die Wähler und
Wählerinnen der Hauptstadt Ostpreußens wünschen dem
Außenminister zu seiner schweren Aufgabe , Deutschlands Ehr¬
lichkeit und Ehre würdig zu vertreten , die einmütige Unter¬
stützung des Volkes . Gez . : Dr . Siehr . Dr . Bäumler , Konrad
Haußmann . — Aus Schramberg ist an den Reichsminister
Dr . Simons folgendes Telegramm gelangt : Reichsminister
Simons , Stuttgart , Gustav Siegle -Laus . Versammlung aller
Kreise Schrambergs spricht Zuversicht aus . daß Regierung
allen Vcrsklavungsversuchen gegenüber festbleibt.

Berlin , 13. Febr . Im größten Saal Berlins , im Sport¬
palast . der dicht gefüllt war , fand heute eine von der Liga
zum Schutze der deutschen Kultur veranstaltete Volkskund¬
gebung aller Stände und Schichten gegen die Pariser Be¬
schlüsse statt . Nachdem die Redner , Reichstagsabgeordneter
Geh . Rat Prof . Dr . Kahl , Gesandter Dr . Riezler , Reichstags-
abgeordneter Reg .-Rat Laverenz , ReichFtagsabgeordneter -
Maximilian Pfeiffer und Dr . Kroll , unter dem brausenden
Beifall der Versammlung zur Einigkeit des ganzen Volkes in
der Frage der Ablehnung des neuen Diktats aufgerufen
hatten , erreichte die Stimmung ihren Höhepunkt , als der
Schauspieler Ludwig Hartieu ein Gedicht mit den Leitge¬
danken „Wir unterschreiben nicht !" vortrug . Zum Schluß
sang die vieltausendköpfige Menge stehend das Lied „Ich Hab'
mich ergeben ". Einstimmig wurde eine Resolution ange¬
nommen , die die Regierung auffordert , keine unerfüllbaren
und unbilligen Bedingungen anzunehmen.

Briand auf Probe Minister.
London , 13. Febr . Der gut unterrichtete Pariser Bericht¬

erstatter der Westminister Gazette schreibt , das Schicksal
Briands hänge von der Londoner Konferenz ab. Briand sei
nur geduldeterweise Ministerpräsident ; man halte ihn au'
Probe . Wenn er den Deutschen auch nur irgendwie nach-
geben sollte , so bestehe keine Hoffnung , daß er seiner Nieder¬
lage entgehe . Leider zolle die Kammer einem Apostel der
Gewalt wie Andre Lefevre beträchtlichen Beifall . Die Theo¬
rien von Männern wie Tardieu seien nicht gefährlich , da sie
nicht an die Leidenschaften appellierten . Der englische Be¬
richterstatter fährt fort : Aus den Verhandlungen in der
französischen Kammer geht die wirklich wichtige politische
Tatsache hervor , daß der nationale Block in Forgeot seinen
Führer gefunden hat . Briand beherrscht noch das Feld , es
fragt sich nur . wie lange noch.

. Grabarbeiten,
!. Beton , und Maurer,

a beiteu.
!. Zimmerarbeiten,
i. Flaschuerarbeiten.
» Justallationsarbeiten,
i. Dachdeckerarbeiten,

Zeichnungen und Kostenvoranschläge liegen beim Schult¬
heißenamt Loffenau in der Zeit vom 14 . bis 19 . ds . Mts . auf.

Angebote sind in geschlossenen Umschlägen mit der Ans¬
chrift „Angebot auf den Neubau vom Gemeindewohnhaus"

bis 2t . Februar ds . Js , vormittags 1« Uhr,
leim Schultheißenamt Loffenau einzureichen . Zuschlagsfrist
8 Tage.

Loffenau , den 10. Februar 1921.
Schultheitzenamt.

Haller.

Wirtschafts-Inventur- und
Betten-Verkauf.

Wegen Aufgabe des Geschäfts (Gasthof z. scharfen ES)
verkaufe ich am Mittwoch und DouuerStag , den 16 . und
17 . Febr ., je vormittags von 9 Uhr , und nachmittags 2 Uhr
gegen Barzahlung:

viele Betten , Tische und Stühle , Kasten, Kommode,
Nachttische, 1 pol . Sekretär , 2 Sofa , 1 Ruhe-
beit , Glas und Porzellan , Wolldecken, Tischtücher,
Servietten , Vorhänge , viele Spiegel und Bll«
der , 1 großen Spiegel (225x135 — 9 mm stark),
1 Fischbassin, 1 Ausstellungsbild vom Jahre
1896 , 1 Partie ausgebälgter Vögel und Tiere
(Fuchs und Reh) , sowie Sonstiges.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtluv . Kolb.

LM.VekltidWWeWrzheiul.
Barfützergaffe S.

Wegen Räumung des gesamten Warenlagers verkaufen
wir zu ganz bedeutend herabgesetzte » Preisen

Auf die Verfügung des Mi « , d . I . vom 7. Februar
1921 (Staatsanzeiger Nr. 31) betr. die

Annahme von Lehrlingen durch Schult¬
heißenämter und Vertv.-Aktuare

wird hingewiesen.
Der Staatsanzeiger kann bei den (Stadt -)Schultheißen-

ämtern eingesehen werden.
Neuenbürg , den 11 . Febr . 1921 . Oberamt.

Wagner.

in den Preislagen von 200 , 280 , 300 , 400 — 800, ^ .

Heue llerrkn-Aielel
zu 113 Mark,

zu 88 Mark.
Verkaufszeit täglich 9 — 1 und 3— 6 Uhr.

AuMMßeigttW.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert am

Donnerstag , den 17 . Februar ds . Js .,
104 Baustangen II . Kl ., 117 Hagstangen , 555 I ., 445 II -,
1225 III .. 1410 IV . Kl ., meist Fichten , Hopfenstangen 1030
I., 335 II . Kl . Rebstecken und 935 Bohnenstecken.

Die Zusammenkunft ist vormittags 9 Uhr beim Rat¬
haus.

Pfaffenrot , den 11. Febr. 1920.
Das Bürgermeisteramt:

Glaser.



OSeramtsstadt Neuenbürg.
Sitzungd.GemMttals
am Dienstag , 15. Febr . 1921,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung:

1. Laufende Verwaltung.
2. Rechnungssachen.

Stadtschultheiß Knödel.
Oberamtsstadt Neuenbürg.
Karten-Abgabe.
Am Dienstag , 15.ds.Mls .,

vorm. 8 Uhr an Nr . 1 bis
300, 9 Uhr an Nr . 301 bis
600, 10—lOffi Uhr an .,Nr.
601 bis z. Schluß . K - Z

Um pünktliches Erscheinen
wird dringend ersucht.

Stadt . Lebensmittelstelle

WoE/r
/'/s/LS/ ' /kS,/,

Kriegervereilllu.II
Neuenbürg.

Unser langjähriges,
Irenes Mitglied , Herr

Sparkasse«Direktor
Holzapfel, Bezirks¬

obmann des Kriegerverbandes
Neuenhürg . ist unerwartet rasch
verschieden. Die Kameraden
werden um vollzählige Be¬
teiligung an der Beerdigung
gebeten. Sammlung V- 3 Uhr
(Bären ).

Die Vorstände.

?i «iivii1l»«irx , äeu 12. Februar I92l.

I ' oäes - ^ insige.
Oott äöm ^ IlmäcktiFou bat es Aekallen,

ull86rell lieben , treubesorgten Oattev , Vater
unä Lebrviegervater

ffnisclmeii stlol̂apssl,
Odsrsmisspsrkssssnctlrsktor,

naob Irurrer , scbrverer Lranbbeit im ^.lter
vou naberu 56 llabren ru 8icb 2u nebmen.

In tieker Iraner
äie eebverZeprükte Oattiu:

2l»rt« Holmptvi mit Kintlei'n.
Die LeercliAung tinäet am vien8taA naeb-

mittag um 3 Ilbr 8tatt.
?Ur ölumenspenäen unck Xonckolenrdesucks

vlrä im Linne ües lloiscklskeoen keirllck xecksnkt.

Morgen Dienstag bleibt die

üMlMkA Will» !

OGckH

»5

/

clsi " ^ pisclSOSOIk ' l'

^ vssksu .bi'>li'gskeS/o5ckim >' UsIfüi ->VöLckis uttovs

12

HsrrsLalls.
Dis

Wir setzen unsere
»werten Mitglieder
-'von dem Ableben
unseres langjährigen

treuen Mitgliedes Herrn Fr.
Holzapfel, Sparkassendirektors
geziemend in Kenntnis.

Beerdigung Dienstag nachm.
3 Uhr. Um recht zahlreiche
Beteiligung wird höflichst ge¬
beten. Sammlung Vs3 Uhr
im Lokal.

Der Vorstand.

l.III1lU'
Bestellungen auf

1a. Hirse
zur Aufzucht von Junggeflügel
werden bis längstens Donners¬
tag, d. 17. Februar bei Vor¬
stand Klauser entgegenge¬
nommen.

WMmiiiM»
Neuenbürg.

Dienstag abend 8 Uhr

Mmtr-VristmlW
(„Eintracht ').

Freitag abend 8 Uhr
Spielausschutz

anschließend Spielerfitznng
im „Anker ".

Der

Michel
(zum Nachbar): „Host da Land¬
jäger no net gseah? Heut Nacht
hebt se mir mei' ganz Raucht
stoisch mit samt de Würsch-
a'stohla !" „So !" saitd 'rNach-
br , schaff' dir doch an Rauch-
kastaa' vom Flaschner Siebter
en Liabazell, no ischt deane
Ei 'brecher 's Handwerk g'legt.

Gicht- Md
RhemlitMMeideiide

wenden mit Erfolg Apotheker
Raithelhubers Gicht- u. Rheu-
matiSmusheil an, das selbst in
hartnäckigen Fällen nie versagte.
Preis von Salbe und Tee
11.50. Porto und Packung
extra. Alleinversand
Hofapotheke Hechiuge « ,

Hohenzollern.

II. MM-Ncktlf
der Freien Gewerkschaften Pforzheim.

Miimcde LreMzü

«ezugspret»-.
x!ttk«lji >h7t' ch in Neuen-
^rg ^  13 .75 . Durch die
Mim Orts - und Ober-
sAts-Vertehr sowie im
sonstigen inliind . Verkehr
^lS .60m .Posibe, 't . D -ld.

<̂LLeu von HSHerr» Gewctt
kßrht krin Anspruch auf Lief».
MSZ der Zeitung oder auf
HLckrstzluug^e»Bezugspreise».

Sestellungen nehmen alle
Poststellen, in Neuenbürg
«ßerdem die Austräger

jederzeit entgegen.

Girokonto  Nr . 24 bei
»er Oberamts -Sparkaffe

Neuenbürg.

Deutsch!
Berlin , 15. Febr . Die Bert

demokraten nähmen gestern in d
Stellung zum Friedensvertrag ui
Die wirtschaftlichen Erdrosselbedir
mutig abgelehnt. — Dr . Löwen!
Stadtschulrat von Berlin gewählt,
war, ist gestern zum Schulrat rn
Aber auch gegen diese Wahl wird
gelegt werden. — Die Stadtveror
in Oberschlesien endeten mit einer

>Deutschen über die Polen , ein gui
schlesische Abstimmung. — Die
Wiederherstellung des direktenGüt
land und Italien gestalteten sichb
schwierig.

Eine bayerische

eröLiet am 18 . ^ slsruar äs.

Totlll-Msoerws in sSmtWn SGH
M Ws-enMeln.

Besonders empfehlen wir unser reichhaltiges Lager in
RlnSer-, Knaben- und MäSchen-, Kontir-
manSen-, Damen- unS Lserren-Stiefeln
jeder Art und Größe ; besonders empfehlenswert ein Posten

Is .-
sowie la . rivdlederve Arbeitsstiefel für Frauen und
Männer , ein Posten

Strapazier Stiefel
für Knaben, ausgezeichnete la. Qualität.

Der Verkauf  befindet sich im Saale der „Zentral-
Herberge", Zehntbofstr. 3, 1 Treppe hoch.

Täglich geöffnet von vorm. 9—1 Uhr und nachm.
3- 6 Uhr.

AllgMinerIeuWrGeMlksAstMiid
Ortsausschuß Pforzheim.

LinstsirUÄisr
Icckcitrl

Larantisrt rem
tidsrssslscksr
Nauck-Iaboic
NX) Or -Patrot

NUN1N0cbM
Lsfrlerllgl von
vsrvüllntvstsa
kriurü»» !
I» Neickükr Mt

Lllvklllver. ItllttMt Sb.

Kürlaudw« tschaftl. Vereine
und <s>i habuehmer

empfehlen wir

erstklassige garantiert reines

W
f

bei billigster Berechrw viuster zur Verfügung.

Reichert( Schmidt,MWeWMaie,
Pfi m-Brötzingeu,

elf kornmehl

l«fou S7S.

6IU6

Hieckerla 88 llllgw llerrenal
0lM8tr . 16 dsim

Zur Rede Dr . Simons schreit
Nachrichten": Die Rede, mit der
am Sonntag in Stuttgart auf l
mngen Lloyd Georges antwortete,
schon deshalb, weil mit ihr auch
die öffentliche Propaganda gegen
kingetreten ist. Allerdings schien
ms die Defensive abgestimmt gen
st aber der Geist frischer Offensive
legen die Lüge von der alleinige
stiege; auf dieser Lüge ist der gc
- der Engländer Keynes nennt
ailles— aufgebaut. Stärkere Sti
ils die deutsche Regierung sie l
8olk hat , hatte selten eine Regie
iber durch die Verantwortung , m
üertreter nach London gehen. Be

llesorgmig samt!.in össksnlckgeli einsclilSgigsn Kndiäl' »
München, 15. Febr . Der ZHerrenal  b.

Eine

3—4 Zimmer
Wohnung.

unmöbliert , m. KücheMädchen-
kammer und sonstigem Zu¬
behör sofort oder später zu
mieten gesucht.

Angebote erbeten unter A. W.
Hotel Post , Herrenalb.

Ein
Herrenalb.

LllchBiirsüe,
absolut zuverlässig und ehrlich,
gesucht. Angebote unter A. W.
Hotel Post , Herrenalb.

Pfinzweiler.
Eine

(gut gewöhnt), 30 Wochen
trächtig, hat zu verkaufen.

Ludwig Gauß,
Stroßenwart.

Ebendaselbst ist eine guter¬
haltene, bereits noch neue

Kiudrrchaise
zu verkaufen. Der Obige.

Anständiges, jüngeres

Nääekeu
für Hausarbeit , evtl, auch zum
Servieren bei hoh. Lohn gesucht.

C Wagner, Durlach,
z. ..Roten Löwen".

Birkenfeld.
Gut eingebrachtes

Wirjeuhe«
Mid Oehmd

hat zu verkaufen.
August HS«,

Hauplstr . Nr . 108.
B i r ke n s e t d.

Ein fünfvierteljähriges

Zucht-
Rind

hat zu verkaufen.
Friedrich Vrästle

am Eck Nr . 15.

Häufen,
6—7°/» Rente mit und ohne
Geschäfte sofort beziehbar zu
verkaufen.

M . Busam, Karlsruhe,
Herrenstr . 38.

Dauer-Stellung
Zum Verkauf gangbarer Arlikel dinekr an die Verbraucher,

wird für den Bezirk Neuenbürg  ein tüchtiger, redegewandter
Mann , sofort bei hohem Einkommen anzustellen gesucht.

Es kommen nur Leute in Betracht, die bereit sind, jeden
Ort ihres Bezirks regelmäßig zu bewchen. Leute, welchen
an einem dauernden Posten und sicheren Einkommen gelegen
ist, wollen schriftliche Offerte einreichen an

MeMe NG-«. Tchmmillll-ZMiikJiastfeld.
L » IN II» v r L L K « r

Lcheidernann  ist gegenwärtig in Neuenbürg
und Umgegend und vertilgt radikal unter schrift¬
licher Garantie Ratten , Mäuse , Schwaben , Wanzen usw.
Wirkung nachweisbar innerhalb 24 Stunden . Jeder Auftrag¬
geber bekommt einen Garantieschein. Bestellungen werden
noch in der Enztälergeschäftsstelle angenommen.

ern

Ein ovaler

Kochofei

^ istm, der frühere bayerische Mi
'»Ilß F» »» «» » «» « prach in einer Masienversammlur

»S V »4̂ 4»m Forderungen der Entente . Z
m-,ch-s schon
kinderl. Ehepaar für sichern versuchte Auer nachzuweisk
oder später beihoh . Lohnn der Einwohnerwehrfrage einen
sucht. Etwas Kochen erwii>E Entente zu ihren Maßnahme

Offerten an Mmlung nahm eine Entschließ
„ -lhrung Auers an.

^ s Das neue Ortsklassr
Be ethoven ,traße 8. Seitdem an die Stelle de
Feldrennach.  Teuerungszulagen nach Ortsklasse

»gen getreten sind, ist die Frag
naturgemäß erheblich

. , „Mt . Es ist verständlich, wenn von
, abzm Fertigstellung des neuen Verzeichn!

gegen Einruckungsgebühr erseits darf jedoch nicht vergessen
Futtergeld innerhalb 3 Ta Mrst umfangreiche Arbeit und

Frist SVannaael s°Ir Wichtigkeit handelt, die er
L—e- o -b - Et verträgt . Die Vorarbeiten
Bad L lebenzell.  Abschluß. Die Vorschläge der Lär

!rte unter 10 000 Einwohner sin
«gegangen, so daß demnächst
lesprechungen mit den Vertretern
eginnen können. Nach Beendigung

endgültige Vorlage im Ri
, ,, , >„. rößter Beschleunigung fertiggestel

sehr gut erhalten, rst blÜd em Reichstag zur Beschlußfassung
verkaufen. Die Frage der Bi

Theooor Siebter Man schreibt uns : Nachdem
Flaschnerei. j- ,Milliarden Mark zur Beheb

^ « sügung gestellt hat , verdient die
4L r l d b a d. sohe Bauzuschüsse gewährt werde

Eine starke, hochträchlizW- In erster Linie sollten Ba
ainilie haben, .berücksichtigt werde
Osten Zuschüsse zufließen. Wei
ünehmerschaft Rücksicht zu nehv
eiuchstellern sollte unterschieden t
w Vaterland durch Zeichnung !
an Kupfer usw. Opfer brachten,

. .. » - Oen , die immer nur die andere
zu veckausen. nmal ausgesprochen werden, das

Pauli » evstrast < 2 Ichts übrig hatten, die anderen
Obernkausen ^ute noch ansehen. Wenn
L- oernyau,en.  jauzuschüsse 8^

Eine gute e zugeteilt würden, da
h darauf zu besinnen, daß es ai
nn. wenn man für das Vaterla
>rig hat.

lk' U-

^ , . Richard Calwer zur geg
.»Die Beschlüsse der Pariser K

S / Uten Klagen in der deutschen Oe
unter 2 die Wahl , hat ist voll von dem Rufe, die
verkaufen versklaven. Als ob es dazu
verlausen. hätte? Das deutsche Volk ist

vern»  e Sklaverei geworden, als es ins.
Langenbrand.  Mn und wirtschaftspolitischen

Setze ein Paar erstkla!Kung ohne zwingende Not gev- ^ ' ns ,m September 1918 dre Eurl
alle kriegführenden Mächte z

1,, Aussprache erging, schrieb ich am
Oenschau: „Wir haben nun zu

l2!ll 1 ? ririeden zu den Feinden hin
^ sie zurückgewiesen. Wird

2,ahng , gut ,m Zug u. seVychen. daß die Feinde dem Vierbi
frei dem Verkauf ans . "d den Frieden zu diktieren ge!

Friedrich Fischerin Friede sein wird, darüber^ sein. Die Kosten der Zeche hä
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